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TELEMEDIZINISCHE ZUKUNFT EINER  
LÄNDLICHEN REGION
COMARCH Klinikum Kulmbach setzt auf Comarch e-Care Plattform

Das Klinikum Kulmbach startet 
mit Comarch den Aufbau eines 
telemedizinischen Zentrums. 

Das richtungsweisende Digitalisie-
rungsprojekt soll den Folgen des de-
mografischen Wandels frühzeitig ent-
gegenwirken und die Behandlungs-
qualität langfristig steigern sowie Lü-
cken in der ambulanten Versorgung 
schließen. Das Projekt wurde mit dem 
internationalen Healthcare-IT-Spezia-
listen Comarch umgesetzt.

Angesichts des demografischen 
Wandels unternimmt das Klinikum 
Kulmbach zusammen mit dem Digita-
lisierungspartner Comarch schon 
jetzt die ersten Schritte für eine ge-
stärkte Versorgung im ländlichen 
Raum. Henry Schramm, Oberbürger-
meister von Kulmbach sagt dazu: 

„Wir investieren in den kommenden 
Jahren viel Geld in die Infrastruktur 
unseres Hauses. Mit dem Projekt mit 
Comarch wollen wir dafür sorgen, 
dass auch die Behandlungsqualität im 
Klinikum Kulmbach stetig auf hohem 
Niveau gehalten und ausgebaut wird. 
Ich freue mich sehr, dass wir mit der 
Firma Comarch einen so versierten 
Partner gewinnen konnten.“ Anfang 
Januar wurde mit dem Aufbau eines 
telemedizinischen Überwachungszen-
trums im Klinikum Kulmbach begon-
nen. Geschäftsführerin Brigitte An-
germann begrüßt die Vernetzung: 
„Wir sind überzeugt davon, dass inno-
vative Technologien uns dabei helfen 
können, Versorgungsengpässe auszu-
merzen und gleichzeitig auch die Be-
handlungsqualität zu steigern. Beson-
ders wichtig ist uns dabei, dass die 
Implementierungen konkret auf die 
Bedürfnisse der Ärzte und Patienten 
abgestimmt sind.“

Das Telemonitoring ausgewählter 
Vitalparameter steigert die Behand-
lungsqualität sowie die Patientensi-
cherheit, denn die regulären Kontroll-
termine beim Arzt werden nicht er-
setzt, sondern engmaschig unter-
stützt.  Der Patient kann auch früher 
ins häusliche Umfeld entlassen wer-
den, denn Notfälle können dank des 
Systems auch beim Patienten zu Hau-
se erkannt werden. Zudem soll eine 
Verminderung der durchschnittlichen 
Liegedauern sowie der Wiederaufnah-
men aufgrund akuter Problematiken 
erreicht werden. Grundlage des Zent-
rums ist eine IT-Plattform, die eine 
enge Zusammenarbeit verschiedener 
Sektoren ermöglicht. Dank der ver-
schlüsselten Anwendungen und Sys-
teme können medizinische Daten zwi-
schen den verschiedenen Fachberei-
chen sicher ausgetauscht werden. 

Ärzte können sich anhand der Platt-
form eine Zweitmeinung bei ihren 
Kollegen einholen.

Klares Ziel ist es, bereits innerhalb 
weniger Monate eine lückenlose Be-
treuung für Patienten mit chronischen 
bzw. behandlungsintensiven Krank-
heiten zu ermöglichen. Im ersten 
Schritt stehen vor allem Herzpatienten 
im Fokus des Zentrums, in Zukunft ist 
aber auch die Integration weiterer 
Fachbereiche angedacht. Außerdem 
werden Untersuchungen zur Wirk-
samkeit der Maßnahmen durchge-
führt, um langfristig eine Vergütung 
durch die Krankenkassen zu erreichen.

Comarch Healthcare entwickelt 
webbasierte IT-Lösungen. Getreu dem 
Motto „Aus der Praxis für die Praxis“ 
wurden alle Systeme und Anwendun-
gen in enger Zusammenarbeit mit 
Fachärzten im konzerneigenen Klini-
kum entwickelt und getestet. Com-
arch bietet Hard- und Software aus 
einer Hand, die dank der hohen Inter- 
operabilität mit Systemen von Dritt- 
anbietern kombiniert werden können. 
Die Lösungen wurden bereits in 80 
Kliniken implementiert und werden 
somit von 30 000 Anwendern täglich 
genutzt. 
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